
 
 
 
 
 

   Haus der Begegnung  
    Das Bürgerhaus in Biedenkopf (Baujahr 1970) steht aufgrund der vielen baulichen und   
    energetischen Mängel zur Debatte. Die Mängel bei Statik und Brandschutz sind laut   
    Bauaufsicht gravierend. Das Stadtparlament hat nahezu einstimmig beschlossen, nach  
    Rückzug des Betreibers (Parkhotel Biedenkopf GmbH) das Erbbaurecht gegen eine   
    Wertentschädigung zurückzukaufen. Damit befindet sich ein komplexes Gebilde allein in 

den Händen der Stadt Biedenkopf.  
Wie geht es weiter?  In einem Arbeitskreis unter Beteiligung von kommunalen 
Mandatsträgern soll ein Konzept entwickelt werden.  
 

 

 

    Die CDU hat folgende Ideen für das neue Haus der Begegnung: 
 

 Abriss und Neubau eines zeitgemäßen barrierefreien und energetischen Hauses 
 Zentraler Veranstaltungsort für die Gesamtkommune 
 Großer Saal mit bis zu 500 Besucherplätzen 
 Teilbarer Saal mit einer großzügigen Bühne  
 Foyer  
 Seminarräume und Künstlergarderoben 
 Moderne Veranstaltungstechnik   
 Küche und Theke zur privaten Nutzung und für Catering Services   
 Unser Zeitfenster: 2 Jahre Planung - 2 Jahre Bau  
 Übergangslösungen für die Vereine und Organisationen 
 Runder Tisch mit sachkundigen Bürgern und Vereinen 
 Beantragung von Fördergeldern 

 

    Anfang Februar startet das Projekt. Und wir sind dabei.  

Markus Doruch (45) 
Haustechniker               

Platz 1 

Margarethe Könemann (57) 
Lehrerin                           
Platz 2 

ORTSBEIRATSWAHL AM 14. MÄRZ 

WEIL WIR IN BIEDENKOPF ZUHAUSE SIND 



Barrierefreies und altersgerechtes Wohnen in der Mitte 
Wo sehen wir Biedenkopf in 10 Jahren? Erinnern Sie sich an unsere Antwort bei der 
ZukunftswerkSTADT? Aktualisiert nun im Kommunalwahlprogramm der CDU. 
 

Mit Hilfe eines Stadtentwicklungsplaners will die CDU folgendes umsetzen:   
 Aufwertung der Innenstadt  
 Beseitigung der Leerstände  
 Barrierefreies Wohnen insbesondere für Senioren  
 Altersgerechtes Wohnen in kleineren Wohneinheiten 
 Soziale und kulturelle Treffpunkte  
 Einkaufsmöglichkeiten in Zusammenarbeit mit den Märkten vor der Stadt      

(Lebensmittel und Dinge für den täglichen Gebrauch) 
 Weitestgehend autofreier Marktplatz 
 Schaffung neuer Parkmöglichkeiten (Platz ehemaliges Kino und angrenzendes Gelände) 
 Saubere und sichere Stadt 
 Attraktiver und reichhaltiger Wochenmarkt (Abschaffung der Standgebühren) 
 Beauftragung eines Sachbearbeiters in der Verwaltung zu Fragen der Leerstandsbeseitigung  
 Städtebauförderungsprogramme:  

„Sozialer Zusammenhalt“ und „Soziale Infrastruktur im Quartier“ 
 

                                            Dafür setzt sich die CDU ein: 
 

 Balance zwischen Jung und Alt  
 Wohnen für junge Familien fördern  
 Ausweisung eines neuen Wohngebietes in Biedenkopf 
 Nutzung Vorkaufsrecht durch die Stadt 
 Stadteingang gestalten, z.B. Willkommensgruß 
 Ausgrabungsgelände am Schloss wieder zugänglich machen 
 Rundwanderweg für Biedenkopf und Wege attraktiv beschildern 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Familienfreundliche, soziale und kulturelle Stadt: 
 

 KITA-Plätze für alle bereitstellen 
 Gebühren gehören auf den Prüfstand 
 Förderung von Tagesmüttern 
 Attraktive Spielplätze gestalten 
 Spielplätze Ludwigshütte und Oberstadt wiedereröffnen 
 Kostenlose Zusatzmülltonnen für Familien mit Kleinkindern 
 Finanzielle Anreize bieten 
 Angebot der Schulvielfalt und Hochschule sichern 
 Attraktive Wohnmobilstellplätze bei den Stadtwerken 
 Erhalt der kulturellen Vielfalt in allen Sparten 
 Ehrenamt fördern und würdigen 

 

BIEDENKOPF wählt eine starke Vertretung in den ORTSBEIRAT 

Jochen Achenbach (45) 
Bankkaufmann               

Platz 3 

Andreas Bende (50) 
Dipl.-Ing.                      

Platz 4 

Albert Cziegler (65)   
Dipl.-Ing.                

Platz 5 

Gerhard Hesse (68) 
Dipl.-Ing.              

Platz 7 

Heinrich Lölkes (34)     
Bankkaufmann            

Platz 6 


